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Standort /Geologie

Naturraum

Wollgras-Birken-Gehölz etwa 600 m vom nördlichen
Rand des Südbeckens vom "Gothensee"

Randzone eines Niedermoorkomplexes
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birken-Moorgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch zunehmende Austrocknung

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13266

X

Ca. 1,5 km südöstlich von Gothen in der Randzone eines Niedermoorkomplexes nördlich des Gothensees befindet sich östlich des 
Feldweges von Korswandt nach Gothen ein Bruchwaldkomplex. Im Osten wird er von einer hochragenden Endmoränenbildung begrenzt. 

Im Zentrum des Waldkomplexes liegt eine nicht sehr scharf abgegrenzte kleine kesselmoorartige Bildung. Sie war bereits früher von 
Baumbeständen umgeben, selbst aber noch weitgehend gehölzfrei.

Heute wächst hier ein Wollgras-Birken-Moorgehölz. Die Birken und die Kiefern der Baumschicht stehen sehr licht. Viele der Birken und 
Kiefern sind abgestorben. Zum Teil ist die Baumschicht völlig zusammengebrochen. 

In der Krautschicht dominieren das Wollgras, das Pfeifengras und Torfmoose. 

Umgeben ist das Gehölz von einem höher liegenden  Eichen-Buchen-Bestand, dem sich im Westen und Süden ein Erlen-Bruchwald 
anschließt.   
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Potentilla palustris
Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Ledum palustre Pteridium aquilinum Quercus robur Salix aurita
Thelypteris palustris Viola palustris


